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■ Der Schwimmstar 
hat seinen Lebensmit-
telpunkt komplett in 
die USA verlegt.

Schwimmer Markus Rogan ist 
jetzt endgültig ausgewandert. 
Wie „Österreich“ schreibt, hat 
Rogan nun sein Penthouse in 
Wien verkauft, alle Möbel aus-
geräumt und Österreich ver-
lassen. Statt grauem Novem-
berregen erwartet ihn künftig 
strahlender Sonnenschein in 
seiner neuen Heimat Kalifor-
nien. 

Umzug besiegelt
„Die Wohnung wurde bis 

auf  Küche und Whirlpool im 
Badezimmer vollständig aus-
geräumt“, so ein Insider. Das 
zweistöckige Luxus-Apart-
ment (Wert: 300.000 Euro) 
inklusive zwei begrünter 
Dachterrassen war mit edlen, 
maß-gemachten Designer-Mö-
beln ausgestattet.

Manager Ronnie Leitgeb 
habe alles erfolgreich abge-
wickelt, während Schützling 

Rogan beim Schwimmtrai-
ning in Los Angeles für sein 
Comeback trainierte. 

Mit dem Wohnungsverkauf, 
so erzählen Freunde laut „Ös-
terreich“ weiter, ist auch sein 
Umzug in die Vereinigten 
Staaten besiegelt. Rogan über 
sein neues Leben auf  sei-
ner Homepage: „Derzeit ist 
mein Trainingsmittelpunkt 
die University of  Southern 
California, mit dem krea-
tivsten Trainer der Welt, 
Dave Salo. Wir schwimmen 
rund drei Stunden am Tag 
und machen dazu ein bis 
zwei Stunden Krafttrai-
ning.“

Ganz ohne seine alte 
Heimat kommt Rogan nicht 
aus. Beim Ströck-Schwimm-
Meeting am 27. November 
in der Wiener Stadthalle 
wird er wieder auf  seine ös-
terreichischen Schwimm-
Kollegen treffen. „Ich freue 
mich, die Mannschaft wie-
der zu sehen“, so Rogan. 

Markus Rogan bricht Zelte 
in Österreich ab

Stinksauer
ist Britney Spears auf  

die australische Pres-
se. Berichte über auf-
gebrachte Fans, die ihr 
Konzert in Perth nach 
nur drei Liedern in Scha-
ren verlassen hätten, 
seien „die größte Lüge, 
die ich je gehört habe“, 
sagte ihr Promoter Paul 
Dainty. Britney sei „stink-
sauer“. 

Clooneys 
Freundin 
im Playboy
Offenbar nutzt 
sie die Gunst der 
Stunde: George 
Clooneys Freundin 
Elisabetta Canalis 
soll sich jetzt für 
den amerika-
nischen Playboy 
ausgezogen haben.
Auf den Bildern 
trage sie ein 
nasses, durchsich-
tiges Kleid und 
zeige darunter viel 
nackte Haut, heißt 
es. Die italienische 
TV-Moderatorin 
dürfte jedenfalls 
spätestens nach 
einer solchen 
Veröffentlichung 
auch in den USA 
bekannt werden. 
Elisabetta ist 
seit Juli mit dem 
Hollywood-Gen-
tleman Clooney 
zusammen. 

Elisabetta Canalis

über die man spricht
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� Morrissey hat das letzte Konzert seiner 
Englandtournee nach nur zwei Songs been-
det. Wie die „Sun“ meldet, war der Sänger 
von einem Plastikbecher getroffen worden, 
den ein Zuschauer geworfen hatte. Danach 
wischte er nur noch sein Gesicht ab, sagte 
„Goodbye“ und verschwand von der Bühne. Trauer um Ex-

„Schürzenjäger“
Christian Dzida († 40), 

ehemaliger Sänger und 
Keyboarder der „Ziller-
taler Schürzenjäger“, 
ist gestern beigesetzt 
worden. Der Musiker 
und Produzent kam ver-
gangene Woche bei einem 
selbst verschuldeten Au-
tounfall ums Leben, wie 
jetzt bekannt wurde. 

„Härtester Job 
der Welt“

Für Sängerin Gwen 
Stefani ist „der Job als 
Mutter das Härteste, was 
ich je gemacht habe“. 
Sie müsse „morgens 
früh aufstehen, immer 
konsequent bleiben und 
bei allem auch noch den 
richtigen Ton treffen“, 
sagte die 40-Jährige 
dem „Glamour“- Magazin. 
„Aber natürlich be-
kommt man sehr viel 
Schönes zurück“, fügte 
sie hinzu. 

Take That Immer 
wieder wurde darüber 
spekuliert, jetzt scheint das 
unwahrscheinliche wahr zu 
werden: Robbie Williams wird 
am Donnerstag, 14 Jahre 
nachdem er die Band ver-
lassen hat, erstmals wieder 
mit“ Take That“ zusammen 
auf  einer Bühne stehen 
und bei der Charity-Show 
‚Children in Need‘ in der 
Royal Albert Hall in London 
auftreten. Die Mitglieder 
von „Take That“ trauen der 
Sache jedoch nicht, wie ein 
Insider verrät: „Alle haben 
Angst, dass Robbie seine 
Meinung ändern wird.“      
(Foto: EPA/Luebcke)

http://leute.vol.at

Mehr Klatsch und Tratsch auf VOL.
Markus Rogan hat sein Wiener 
Penthouse verkauft. 

Gwen Stefani (40) mit 
Baby Zuma.

Christian Dzida verstarb 
im Alter von 40 Jahren. 

St. Gallenkirch: Wirtsleute 
luden zur Eröffnungsparty 

St. Gallenkirch (VN) Das Hochmontafon ist 
um ein Lokal reicher. Der sogenannten  „Höhle“, 
welche vor 40 Jahren von Karl und Rosa Netzer 
aus der Taufe gehoben worden ist, wurde von 
den Wirtsleuten Claudia Schönherr und Gerhard 

Barbisch wieder eröffnet. 
„Zurück zum Ursprung“ 
lautete das Motto der neu-
en Betreiber, und so wurde 
das Lokal im alten Stil 
umgebaut. Neben Bürger-
meister Arno Salzmann mit 
Irmgard und Vizebürger-
meister Walter Rudigier mit 
Theresia hatten sich auch 
Gemeindevertreter wie 

Anita Hubmann, Ale-
xander Kasper und Paul 

Dich die große Eröffnungsparty nicht entgehen 
lassen. Auch Snowboard-Weltmeister Markus 
Schairer sowie Bierbrauer Kurt Michelini oder 
Gerhard Keckeis und Braumeister Rudolf Mayer 
als Vertreter der Brauerei Frastanzer oder 
der Gaschurner Bürgermeister Martin Netzer, 
Weinspezialist Gerhard Steurer  sowie die Ho-
teliers Ewald und Barbara Tschanhenz und der 
Technikchef  von Silvretta Montafon, Roman 
Sandrell, genossen den Abend mit den „Golden 
Fellows“. ##Anton Walser##

Feierten mit Gästeschar: Gerhard Barbisch und 
Claudia Schönherr mit ihrem Team.              (Fotos: hr)

G
Gemeindechef Arno 
Salzmann u. Irmgard.

■ Kunst und Medizin 
unter einem Dach: ein 
„Artroom“ im Fürsten-
tum lockte Gästeschar.

Eschen (VN) Zur Eröffnung 
des Hauses in Eschen durften 
die Götzner Künstlerin An-
nemarie Marte-Moosbrugger 
und der Bregenzer Facharzt 
für Frauenheilkunde Thomas 
Sander neben Abgeordneten 
wie Werner Huber, Johannes 
Kaiser und Thomas Vogt auch 
LGT-Direktor Thomas Piske, 
Sparkassen-Direktor Christian 
Ertl, Wolfgang Burtscher mit 
Margit, Thomas König, Marielle 

Moosmann,  Patricia Hämmer-
le, Karin Guldenschuh sowie 
die Zaunexperten Helmut und 
Bernhard Köb begrüßen. Auch 
Labormediziner Gerd Risch so-
wie Zahnarzt Beat Ritter, Elmar 
und Sabine und Elmar Verocai, 
Architekt Franz Hassler mit Hel-
ga,  Hannes und Heidi Hummel, 
Egon und Miki Zimmermann 
sowie Gert und Karin Wimpis-
singer (Hotel Lindauer Hof), 
Gabriela Rickli-Schenkenbach 
mit Urs, Rechtsanwalt Thomas 
Struth, Konzernchef  Urs Bühler 
mit Marisa, Walter und Caroli-
ne Gau sowie Monika Heinzle 
(Sporteo) sowie Vangelis und 
Karin Anagnostou waren zu der 
Party im Artroom mit mehr 
als 300 Kunstbeflissenen nach 
Eschen gekommen. ##Anton Walser##

Party in „Artroom“ 
lockt 300 Kunstfans

Lesen Sie morgen: 
Jubiläumsfest mit Prominenz 

in der Fachhochschule Dornbirn
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Unter der Gästeschar: Veronika Sander-Els-
ner mit Tochter Carmen.             (Fotos: Trummer)

Damenduo: Daniela Marte (l.) u. 
Gabriela Rickli-Schenkenbach.

Vater und Sohn: 
Thomas Struth 
mit Maximilian.

Tatjana Luger 
(l.) und Hilde 
Hagen.

Karlheinz 
Kindler mit 
Margit Hin-
terholzer.

(v. l.) 
Gregor 
Ott, Adolf 
und An-
nemarie 
Marte mit 
Mediziner 
Thomas 
Sander 
und Ulli.


